
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Flatterbinsenried sö. vom "LangenSee"

Sauer-Zwischenmoor/Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 4 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 2 1 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NLP

GLB
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

54

WM S

03

TM S

51

BM D

01

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Kiefern-Gehölz,
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Gehölz, Torfmoos-Grauseggen-Ried, Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Birken-Moorwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16655

In einer an Laub- und Nadelwald grenzenden Senke hat sich ein für mesotroph saure Moore charakteristisches Vegetationsmosaik 
herausgebildet. Obwohl das Moor nicht durch Gräben entwässert wird, weist die Vegetation auf stattgefundene "Trocknungsphasen" hin. 
Zur Zeit der Aufnahme war der Moorstandort zwar stark wassergesättigt, trotzdem dominieren auf den wenig gestörten Torfen 
hochstaudenreiche Degradationsstadien aus Flatterbinse und Pfeifengras.
Da beide Bultgräser erheblichen Dichtstand aufweisen, ist eine Torfmoosdecke zwar stetig, aber doch spärlich ausgebildet. Immer wieder 
bilden Kiefern und Birken Gehölzstadien, obwohl sich die Bodenvegetation kaum ändert. Im Zentrum aber auch am Südrand befinden sich 
außerdem Torfmoos-Wollgras-Riede, die Flatterbinse bildet hier nur lückige Bestände.
Ein Randsumpf fehlt dem Moor, stattdessen bestimmt ein Torfmoos-Birken-Moorwald den Ost- und Südostrand. Ansonsten reicht das 
beschriebene Vegetationsmosaik bis an den Senkenrand heran.           
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex nigra Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Pinus sylvestris Sphagnum fimbriatum

Carex canescens Eriophorum vaginatum


